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... bei der Truppführer-Ausbildung

Die Jahreshauptversammlung des 
FeuerwehrVereins sowie die Dienst-
versammlung der kommunalen Feuer-
wehr für das Jahr 2019 finden heuer 
am Samstag, 1. Februar, statt. Tradi-
tionell gehört ein Gottesdienst in der 
Pfarrkiche dazu (18:30 Uhr), bevor um 
19:30 Uhr im Pfarrheim die Versamm-
lungen beginnen.
Beim FeuerwehrVerein steht die Neu-
wahl der Vorstandschaft auf dem Pro-
gramm. 

1. Februar: 	  
Rückblicke auf 2019

Auftakt für das Ausbildungsjahr 2020 am 3. Januar: die acht angehenden 
Truppführer(innen) haben das Ergänzungsmodul Hilfeleistungseinsatz/Verkehrs-
unfall durchlaufen. Verschiedene Details vom Erstzugang über die Erweiterung 
der persönlichen Schutzausrüstung bis hin zur Dachöffnung mit der Säbelsäge 
sind in drei Stunden durchgespielt worden. Eingeflossen sind auch Teile des Lehr-
gangs des Kreisfeuerwehrverbands aus dem letzten Jahr. Foto: smü

Mit den beiden ersten regulären Übun-
gen im neuen Jahr haben die Einsatz-
kräfte am 13. und am 20. Januar ihre 
Erste Hilfe-Kenntnisse aufgefrischt. 
Vor allem im Hinblick auf Einsätze als 
Ersthelfer, zu denen die Brandbekämp-
fer unter Umständen gerufen werden 
können. Dazu waren zwei Mal Mitar-
beiter des Arbeiter Samariter BUndes 
(ASB) anwesend. Außerdem stand tra-
ditionell die Unterweisung in Sachen 
Sonder- und Wegerecht („Blaulicht“) 
auf dem Plan. Foto: smü

Erste Hilfe war 
Auftakt-Thema

Förmlich die „Bude eingerannt“ haben die Kirchehrenbacher am 18. Januar dem Feu-
erwehrVerein: Beim traditionellen Kesselfleisch-Essen waren die Plätze schnell belegt. 
Aber auch von Auswärts kamen viele: Die Patenfeuerwehren Leutenbach und Wei-
lersbach, Kreisbrandrat Oliver Flake, die Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung 
des Landkreises und und und ...  Schön wars. Danke allen Besuchern! Fotos: smü

Volles Haus beim Kesselfleisch
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Mo, 3. Februar, 19:30 Uhr: 	  
Atemschutz 
Do, 6. Februar, 19:00 Uhr: 	  
Donnerstagstreff 
Mo, 10. Februar, 19:30 Uhr: Zug 1
Mo, 17. Februar, 19:30 Uhr: Zug 2
Do, 20. Februar, 19:00 Uhr:	  
Donnerstagstreff
Do, 27. Februar, 19:00 Uhr: UG-ÖEL 
zur Übung (Zug 1 + 2)
Do, 27. Februar, 19:30 Uhr: Fahrer / 
Maschinisten 

Die nächsten Termine

Rund 350 Bäume sind am 11. Januar von der Jugendfeuerwehr – mit tatkräftiger Unterstützung der Feuer-
wehrmänner Christian Hübschmann und Michael Götz mit ihren Traktoren – eingesammelt worden. Zuvor wa-
ren neun Jugendliche mit Verstärkung aus der Kinderfeuerwehr unterwegs, um Spenden einzusammeln. Danke 
an die Bürgerinnen und Bürger dafür. Den Verwendungszweck gibt der Nachwuchs noch bekannt. Foto: smü

Er steht wieder vor der Tür: Der Rosenmontagsball des FeuerwehrVereins im Pfarr-
heim. Heuer am 24. Februar mit der Band „Chili Roses“. Der Eintritt kostet 8,50 
Euro. Im Vorverkauf (einen Euro günstiger) sind die Karten in den Bäckereien Rop-
pelt und Hofmann sowie im Getränkemarkt Lochner zu bekommen. Im Feuerwehr-
haus findet am 21. Februar (ab 19:00 Uhr) ebenfalls ein Vorverkauf statt. Einlass 
am Rosenmontag ist wie immer um 19:00 Uhr, Beginn um 20:00 Uhr. 

Faschingsball steht vor der Tür
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Pretzfeld/Altreuth   Ein Verkehrsunfall 
auf der Kreisstraße zwischen Pretzfeld 
und Kirchehrenbach auf Höhe Altreuth 
forderte den Einsatz von drei Feuerweh-
ren. Eine Frau verunglückte mit ihrem 
Kleinwagen und blieb im Straßengraben 
stehen. 
Da sie nicht eingeklemmt war, handelte 
es sich zuerst um einen Einsatz für den 
Rettungsdienst. Eine Verletzung 
der Wirbelsäule konnte aber 
nicht ausgeschlossen werden, 
deshalb forderten Notarzt und 
Rettungsdienst die Feuerwehr 
für eine schonende Befreiung 
an. Gemäß dem Stichwort „Per-
son eingeklemmt“ erfolgte ge-
gen 15:15 Uhr die Alarmierung 
der Feuerwehr Pretzfeld sowie 
der Einsatzkräfte aus Kircheh-
renbach (erste Rettungsschere) 
und Weilersbach (zweite Ret-
tungsschere). 
Vor Ort übernahmen die Kircheh-

Verkehrsunfall bei Altreuth erster Einsatz 2020 

Die Befreiung über den Kofferraum wird gerade vorbereitet. Fotos: KBR Oliver Flake

renbacher die Befreiung der Person. Da-
bei wurden die sogenannte Rettungsboa 
– eine spezielle „Schlaufe“, die zusam-
men mit einer Halskrause („Stifneck“) 
verwendet wird – und eine Schaufeltrage 
eingesetzt. Die hydraulischen Rettungs-
geräte waren nicht erforderlich. Ledig-
lich die Rücksitzbank musste demontiert 
werden, um für die Rettung über den 

Samstag, 25. Januar 2020 

Einsatzkräfte befreiten Frau aus Auto 

Kofferraum genügend Platz zu haben. 
Nach einer dreiviertel Stunde konnten 
die Kräfte einrücken. Insgesamt waren 
rund 40 Ehrenamtliche aller drei Feuer-
wehren im Einsatz, aus Kirchehrenbach 
14 vor Ort und zehn weitere Frauen und 
Männer in Bereitschaft am Gerätehaus. 
Außerdem waren die Polizei sowie die 
Kreisbrandinspektion vor Ort. 


